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Liebe Leserinnen und Leser!
Vor Ihnen liegt die 4. und somit letzte Ausgabe der SC-Vereinszeitung 
im Jahr 2010. Auch in diesem Jahr waren viele Frauen und Männer, 
Jugendliche und Kinder in denen vom Sportklub angebotenen Mann-
schaftssportarten wie Fußball, Handball, Volleyball, Badminton, Tennis 
sowie Einzelsportarten tätig, um sich körperlich fi t zu halten.

Um aber so ein breites Spektrum an sportlicher Betätigung im Groß-
verein SC Hörstel anbieten zu können, bedarf es unzähliger ehren-
amtlicher Helfer, die von der Führungsspitze im Verein bis hin zu dem 
letzten Betreuer oder Trainer der Mini-Kicker im Einsatz sind. Sie
opfern nicht nur ihre Zeit, sondern oft geht es auch an ihr eigenes 
Portemonnaie, wenn es um Fahrten der Jugendlichen zu den Wett-
kämpfen geht.

Ihnen allen möchten wir an dieser Stelle für ihren Einsatz ein herz-
liches Dankeschön aussprechen.

Ein Dank gilt aber auch den Pressewarten der VZ, die uns in der
Öffentlichkeitsarbeit unterstützen. Schade nur, dass nicht alle Abtei-
lungen davon Gebrauch machen. Sie verpassen hier die Möglichkeit, 
für ihre Sportart zu werben, und hindern uns daran, ein interessantes 
und zugleich informatives Heft zusammenzustellen. Wir fordern des-
halb alle Abteilungen auf, sich in Zukunft stärker zu arrangieren. Von 
Nutzen wäre es auch, wenn die auf den Bildern gezeigten Personen in 
der Bildunterschrift mit Namen versehen wären. 

Ein ganz großer Dank gilt natürlich auch den Inserenten dieser
Zeitschrift. Sie erst ermöglichen es, dass durch ihre Anzeige die
nicht unerheblichen Druckkosten bezahlt werden können. Die große 
SC-Familie könnte es ihnen danken, indem sie beim Einkauf diese
Geschäfte berücksichtigt.

Wir wünschen allen, die dem SC Hörstel nahe stehen und wohl ge-
sinnt sind, eine besinnliche Adventszeit, fröhliche Weihnachten und 
ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2011.

Ihr Redaktionsteam

Christian und Franz Mergenschröer
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Der SC Hörstel gedenkt der Verstorbenen
„Ludi“ Droste und Ernst Eydam
Viele lange Jahre war das Haus Droste das Vereinslokal des Sportklubs, 
bis die legendäre Droste-Kampfbahn einer Siedlung weichen mußte. 
Auch die angrenzende Vereins-Gaststätte, in der Ludi Droste „ihre" 
Sportler bei vielen Festen und nach den Heimspielen mit Liebe bewir-
tete, wurde aufgegeben und das Haus zu mehreren Wohnungen 
umgebaut. Somit verlor Ludi ihren Arbeitsplatz und wechselte ihren 
Wohnsitz nach Rheine, wo sie ihren Lebensabend verbrachte.

Mit 82 Jahren ist Ludi am 31. August 2010 dort verstorben. Vor allem 
die Alten Herren des SC erinnern sich noch gern an die schönen 
Stunden im Haus Droste, wozu Ludi mit ihrer Freundlichkeit wesent-
lich beitrug.

Unvergessen für alle SC-Sportler bleibt auch Ernst Eydam, der am 
14. September 2010 im Alter von 86 Jahren verstarb. Durch seine 
Frau Marianne Eydam, die Ernst für den Sport begeisterte, machte er 
bald den Übungsleiterschein und gründete die jetzt noch bestehende 
Herren-Turngruppe.

Diese Turnriege teilte sich bald auf in die Herren-Volleyball-Gruppe, 
geleitet von Hubert Schramm, und die Herren-Turnriege, geleitet von 
Ernst Eydam. Letztere leitete er einige Jahre mit Erfolg und großer 
Freude.

Ernst war stets da, wenn im Verein „Not am Mann” war. So half er 
jeden Dienstnachmittag beim Kinderturnen in den Gruppen von Irene 
Widok und am Abend unterstützte er mit seiner Frau Marianne das 
Sportabzeichenteam, das vor mehr als 30 Jahren auch schon 146 
Abzeichen an Kinder, Jugendliche und Erwachsene verlieh. Er selbst 
bekam auch mehrmals das „Goldene Sportabzeichen”.

Zu Weihnachten kam er als Nikolaus zu den Frauen-Turnerinnen und 
den Hobby-Volleyballerinnen. Dies machte ihm sichtlich Spaß. Auch 
bei der Ehrung der fleißigsten Turnerinnen stand er seiner Frau beisei-
te, denn sie hatte mehrere Jahre hintereinander den Pokal errungen 
und die Frauen wurden mit selbstgebackenen Kuchen bewirtet. Das 
waren stets lustige Abende.

All’ das in den vergangenen Jahren Erlebte sind Erinnerungen, die im 
SC Hörstel vielen im Gedächtnis bleiben werden und auf denen sie 
dankbar zurückblicken.
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Telefax (0 54 59) 60 54
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Durch die großzügige Unterstützung der Fa. Wagenborg S&G 
GmbH aus Dreierwalde wurden 2 gekaufte Großgaragen aus dem 
Bundeswehrdepot in Saerbeck zum Sportplatz nach Hörstel transpor-
tiert. Die Firma Wagenborg stellte für die beiden 2o Tonnen schweren 
Garagen einen Autokran und die erforderlichen Schwerlastfahrzeuge 
kostenlos zur Verfügung. Diese Garagen werden jetzt als Lagerplatz 
für Spielmaterialien und Sportgeräte sowie als Unterstellplatz für den 
Trecker und weitere Arbeitsgeräte genutzt. Der dadurch freigeworde-
ne Platz im Atrium wird dringendst für einen zusätzlichen benötigten 
Umkleideraum gebraucht.
Nochmals ein herzliches Dankeschön an die Fa. Wagenborg und 
besonders an Stefan Streibel.

     Veränderungen am Waldstadion
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     Veränderungen am Waldstadion
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Kreissparkasse spendet für Umkleideraum
Ganz herzlich bedankt sich der SC Hörstel bei der Kreissparkasse 
Steinfurt für eine Zuwendung über 6.000,00 Euro. Diese ist zweckge-
bunden für den Umbau einer Garage zu einem Umkleideraum.

Aufgrund der hinzugekommenen Mädchen- und Damen- 
Fußballmannschaften wird diese am Waldstadion dringend benötigt.

Nachdem im Haushalt der Stadt Hörstel für dieses wichtige Projekt 
kurzfristig keine Mittel zur Verfügung stehen, ist die Kreissparkasse in 
die Bresche gesprungen.

Ein Dank gilt auch dem Bürgermeister, der sich für uns stark gemacht 
hat. Mit diesem Betrag lässt sich das notwendige Material beschaf-
fen.

Die Handwerkerleistungen werden zum Großteil ehrenamtlich ebracht.
Tobias Schneuing koordiniert den Umbau, der für die Winterpause 
geplant ist.

Wir freuen uns über den Einsatz und danken den Beteiligten im 
Voraus.

Herzliche Grüße

Jürgen Lücke, 1. Vorsitzender
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PASSFORM-         
AUTOTEPPICHE

Hörsteler Interior Design GmbH
Münsterstraße 2 | 48477 Hörstel 

Tel.: +49 (0) 54 54/93 43 9 - 0 | Fax: +49 (0) 54 54/93 43 9 - 30 

Internet: www.hoersteler.de | email: verkauf@hoersteler.de
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„Eine Bratwurst und ´ne Cola, bitte!“….

…soll es auch in der nächsten Saison am Waldstadion heißen.

Der Vorstand der SC-Fußballer beabsichtigt, ab der Saison 2011/2012 
den Verkauf am Waldstadion in Eigenregie durchzuführen, um so die 
Vereinskasse aufzubessern.

Deshalb werden Vereinsmitglieder, Gruppen, Mannschaften usw. 
gesucht, die Lust haben, bei jedem Heimspiel der 1. Mannschaft, die 
Zuschauer mit Getränken und Würstchen zu versorgen. 

Die Tätigkeit umfasst auch den Einkauf und die Bewirtschaftung der 
vereinseigenen Verkaufshütte und wird mit der Zahlung einer entspre-
chenden Aufwandsentschädigung honoriert.

Interessierte melden sich bitte beim Fußballvorstand. Ansprechpartner 
sind Achim Schlautmann (05459-802955) oder Tobias Schneuing 
(05459-802500).
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Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 18.30 Uhr – Sa. 8 - 14 Uhr

Josefstraße 10
48477 Hörstel
Tel. 05459/9351-18
Fax 05459/935110

9 - 19.00 Uhr - Sa. 9 - 16 Uhr



     Fußball

14

Sport ohne Grenzen: 
Fußball in der integrativen Gruppe des SC Hörstel

Jonas steht am Rand des 
Fußballplatzes und betrachtet 
ein bisschen sehnsuchtsvoll das 
Treiben auf dem Feld, wo seine 
Mitspieler beim Fußball-Training 
im Hörsteler Waldstadion auf dem 
Rasen herumtoben. Normalerweise 
wäre er jetzt selbst Teil dieses bun-
ten Treibens, doch kann er diesmal 
nicht mitspielen. Er hat sich den 
Knöchel verknackst. „Beim Tanzen 
bei einer Hochzeit“, erzählt Jonas.

Jonas hat das Down-Syndrom. 
Der 16-Jährige gehört zur inte-
grativen Gruppe des SC Hörstel. 
Dort spielen 14 junge Menschen 
mit Handicap zusammen Fußball. 
Nicht um Punkte und Titel, son-
dern aus Spaß. Trainiert werden 
sie von Maik Haking und Bernhard 
Gröpper. Haking war es, der die 
Gruppe vor dreieinhalb Jahren ins 
Leben rief.

„Mein Sohn hat motorische 
Schwierigkeiten und wollte Fußball 
spielen“, erzählt Haking. In seiner 
Jugendmannschaft sei er immer 
nur eine Randfigur geblieben. „Er 
wurde ausgelacht und nicht ange-
spielt. Er wollte aufhören.“ Da ergriff 
sein Vater die Initiative und rief die 
integrative Gruppe des SC Hörstel 
ins Leben.

Stürmer und Mannschaftskapitän: Jonas 
(16)
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Auf dem Platz wird zum Aufwärmen locker gekickt. Jonas Mutter 
Reinhild steht zusammen mit anderen Eltern am Rand und betrachtet 
das Treiben. „Jonas bekommt hier die Chance, Fußball zu spielen, und 
zwar so, dass er mithalten kann“, sagt sie. „Er steht nicht nur außen 
am Rand.“ Bis zu seinem 8. Lebensjahr spielte Jonas in Riesenbeck 
in einer Mannschaft. „Da war er auch sehr gut aufgenommen“, sagt 
seine Mutter. Dann aber wurde der Leistungsunterschied zu den 
anderen Spielern zu groß. Jetzt spielt er in Hörstel. „Hier fühlt er sich 
als richtiges Mitglied einer Fußballmannschaft“, sagt seine Mutter. Er 
hat seinen Platz, seine Position. Jonas ist Stürmer und gleichzeitig 
Kapitän der Mannschaft.

Es sind Jungs, wie der 16-Jährige, die Maik Haking in seiner Arbeit 
bestärken. „Man bekommt so viel Dankbarkeit zurück“, sagt der 
Trainer. „Wenn wir zu Turnieren fahren sind sie wie die eigenen Kinder. 
Sie nehmen einen in den Arm – es ist eine ganz herzliche Beziehung.“ 
Haking nennt seine integrative Gruppe eine „Familie außerhalb der 
Familie“ – eine treffende Bezeichnung. „Man gibt viel, aber man 
bekommt auch viel zurück“, sagt Haking.

    Fußball in der integrativen Gruppe

Keine Angst vor Regen: die integrative Fußball-Mannschaft des SC Hörstel. 
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Kreling
Tank-Service

Tankstelle
PKW-Waschstrasse     
48477 Hörstel

Tankstelle
PKW-Waschstrasse
LKW-Waschanlagen
KTS-Snack     
49479 Ibb.-Püsselbüren

KTS

48477 Hörstel - Rheiner Str. 17 - Tel. 05459/8018-0
Kostenlose Heizölpreis-Hotline Tel. 08008887111

www.mineraloele-kreling.de

• Heizöl
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe

Lieber 
zu K

reling
,

als z
u Teuer!
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Auch Jonas gibt viel, wenn man seiner Mutter zuhört. „Das Training 
ist ein unheimlich wichtiger Termin in der Woche, der nie vergessen 
wird“, erzählt sie. „Er gibt dann alles.“ Für ihn sei die integrative 
Gruppe gewissermaßen Sport ohne Grenzen. „Andere Sportarten bie-
ten immer Grenzen, weil er nicht mithalten kann“, sagt seine Mutter. 
„Hier wird jeder Spieler so akzeptiert, wie er ist, wie er bis zu seiner 
Leistungsgrenze mittrainiert.“

Auf dem Platz üben die jungen Kicker jetzt die Ballbehandlung mit 
einem Slalomparcours. In der integrativen Gruppe des SC findet sich 
ein breites Spektrum von Behinderungen; vom Down-Syndrom über 
Autismus, motorischen Handicaps bis hin zu Gehörschwächen. 

„Die verschiedenen Behinderungen sind kein Problem. „Die Kinder 
zeigen uns, was geht und was nicht“, sagt Maik Haking. Angst vor 
seiner Aufgabe habe er nicht gehabt. „Man hat doch selbst Kinder“, 
sagt der Hörsteler.

„Ansonsten fragen die Trainer. Sie sind sich ihrer Aufgabe sehr 
bewusst“, ergänzt die Mutter von Jonas. Für sie ist die Gruppe schlicht 
„eine wunderschöne Gemeinschaft“, wie sie es formuliert. „Jedes Kind 
ist wichtig. Sie könnten sich geben, wie sie sind. „Ohne ausgelacht zu 
werden.“

Auf dem Platz steht jetzt Schusstraining an, für die jungen Fußballer 
ein großer Spaß. „Man könnte diese Mannschaft problemlos mit einer 
anderen kombinieren“, sagt Maik Haking. „Sportliche Integration för-
dert auch die andere Integration“, sagt Haking. 

Jonas Mutter bestätigt das. „Es fördert das Selbstwertgefühl und die 
innere Einstellung, Mitglied der Gesellschaft zu sein.“ Das geht aber 
nicht ohne den Dachverein, den SC Hörstel. „Am Anfang gab es zwar 
viele Unsicherheiten, aber der Verein unterstützt uns nach Kräften“, 
sagt Maik Haking. 

Vor allem finanziell, denn die Kinder der integrativen Gruppe müssen 
keinen Beitrag zahlen, wie die Mutter von Jonas erklärt. „Das finde ich 
schon ein ziemliches Entgegenkommen.“

Auf dem Platz ist das Training jetzt beendet. Ein heftiger Regenguss 
hat dem Treiben ein Ende gesetzt. Trainer und Spieler tragen es mit 

    Fußball in der integrativen Gruppe
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Fassung, denn an alleroberster Stelle steht der Spaß. Ihren großen 
Auftritt haben die jungen Kicker Anfang Dezember. Denn dann richtet 
der SC in Hörstel ein integratives Turnier aus. „Das soll eine feste 
Einrichtung werden“, plant Maik Haking. „Immer am Wochenende vor 
Nikolaus.“

Dann wird auch Jonas wieder mit von der Partie sein, der jetzt noch 
zuschauen musste. Und er wird wieder mit Feuereifer bei der Sache 
sein. Ohne ausgelacht zu werden.

Die integrative Gruppe hat noch Platz für weitere Kinder. Infos gibt es 
bei ihm (Tel. 05459/6757) oder bei Maik Haking (Tel. 05459/ 98356) 

Quelle: IVZ - Text und Foto: Henning Meyer-Veer

    Fußball in der integrativen Gruppe

T H E R A P I E Z E N T R U M  H Ö R S T E L
Kompetenz unter einem Dach

Alte Glashüttenstraße 2 • 48477 Hörstel

Praxis für Naturheilkunde & Erfahrungsmedizin
Maria Luttmann-Welle • Heilpraktikerin

Tel. 0 5459/913696 • Fax 05459/803079 •  e-mail: naturheilkunde@luttmann-welle.de
Mo u. Mi 8.30–11.30 u. 17.00–19.00 Uhr, Di u. Do nach Vereinbarung, Fr 8.30–11.30 Uhr

Holger Woerthuis
staatl. anerkannter

Ergotherapeut

Tel.: 05459 - 801790
Fax: 05459 - 801793

e-mail:
dasteam.ergotherapie@web.de

Hörstel - Ibbenbüren

Klaus Thalmann-Holthaus

Praxis für Logopädie

Tel.: 05459 - 801696
Rudolf-Diesel-Straße 7

49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451 - 17323

Fax 0 54 51 - 86 478 5

e-mail:
logopaediethalmann@web.de
www.logopaedie.thalmann.de

THERAPIE ZENTRUM
Hörstel • Dreierwalde

Eric ten Bos
Reha-Sport-Verein
Hörstel ‘06 e. V.
Praxis für Physiotherapie

Tel. 05459 - 98198
Fax. 05459 - 972121

Hopstener Straße 6
48477 Hörstel-Dreierwalde

Tel.. 05978 - 917491
Fax: 05978 - 99 9840

e-mail:
therapiezentrumhoerstel@t-online.de
www.tzhoerstel.de
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XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX  Oktober   XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Fischwochen vom 16. bis 31. Oktober
Genießen Sie unsere Fischspezialitäten „a la carte”, zum Beispiel die 

Fischplatte für 2 Personen.

Außerdem am 20. und 27. Oktober Gambas satt,
mit Salat, Brot und Dipps nur 15,90 Euro pro Person.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX  November  XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Die Wildsaison ist eröffnet!
Der „Wilde Sonntagsbraten“ vom 7. bis zum 21. November,
mit einem Wild- und einem anderen Braten, inklusive Suppe und Dessert

ab 2 Personen nur 14,50 Euro pro Person.

Gänse, Gänse, knusprige Gänse
Für 4 Personen eine große Gans mit Rotkohl, Rosenkohl, gefüllten Äpfeln, 

Klößen und Kroketten   60,00 Euro für 4 Personen.

— Bis zum 23. Dezember, nur auf Vorbestellung —

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX  Dezember  XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Adventsbuffet
An allen Adventssonntagen mit Wild, Fisch, Fleisch und allem, was das 

Herz begehrt, mit Suppe und Dessert. Ab 12 Uhr, nur 16,20 Euro p. Person.

Weihnachtsbuffet
am 1. und 2. Weihnachtstag großes Mittagsbuffet mit Suppe  „am Tisch”

und Dessertbuffet       22,70 Euro für Erwachsene, Kinder ermäßigt.  

Silvester- Galabuffet
mit einer sehr großen Auswahl an Fisch und Fleischgerichten,

verschiedene Suppen und einem großzügigem Dessertbuffet ab 18.00 Uhr

—  nur auf Vorbestellung   —
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Schlechter Start, gute Staffelsaison

Die F1-Jugend: Oben (v.l.) Trainer Wolfgang Bröring, Hendrik Hunsche, Lucas Menger, 
Erik Egbers, Tom Winnemöller , Trainer Helmut Noe, unten: Max Rohe, Florian Meck, 
Sebastian Hörst, Mark Bröring, Hannes Hunsche; es fehlt: Aron Langer

Die F1-Jugend das SC Hörstel hat in der Vorbereitung und dem 
ersten Staffelspiel einen glatten Fehlstart hingelegt. Die beiden 
Vorbereitungsspiele gegen Dreierwalde und Mettingen gingen jeweils 
4:5 und 8:3 verloren. Doch die dann folgenden Trainingsleistungen 
ließen für den Saisonstart auf Besserung hoffen. 

Das erste Staffelspiel ging leider noch mit 4:3 gegen Teuto Riesenbeck 
verloren. Nach Aussage der Trainer hätte man noch den Ausgleich 
schaffen können, wenn man noch 2 Minuten länger gespielt hätte. 
Hätte, wenn und aber halfen nicht und das erste Spiel war verloren. 
Im zweiten Staffelspiel gab es dann eine erhebliche Steigerung. 



     Fußball
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Dieses Spiel wurde mit 13:1 gegen SV Uffeln gewonnen. Aber auch 
da hatten die Trainer hier und da noch Punkte zu kritisieren. 

Mit den neuen Trikots des Sponsors “Zentral Solar“, dem auf die-
sem Weg auch noch mal sehr zu danken ist, ging es in das schwere 
Auswärtsspiel nach Ibbenbüren zur ISV. 

Dort konnte die Mannschaft voll überzeugen und das Spiel mit 7:1 für 
sich entscheiden. Dem Lob der Eltern folgte auch schnell das Lob der 
beiden Trainer: „Ein sehr gutes Spiel für eine F-Jugendmannschaft mit 
direktem Spiel und Doppelpässen.“

Das überzeugende Spiel konnte dann auch noch in die beiden letzten 
Staffelspiele übernommen werden und man gewann diese mit 8:1 
gegen Stella Bevergern und mit 4:2 gegen SW Esch. 

Es ist davon auszugehen, dass von dieser Mannschaft noch weiter zu 
hören sein wird und dass sie in der kommenden Hallensaison sehr gut 
abschneiden wird. Die Vorbereitungen hierfür laufen bereits. 

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Oliver Kemper
Bahnhofstraße 3, 48477 Hörstel
Tel. 0 54 59 / 9 35 40
kemper@provinzial.de
www.provinzial-online.de/kemper

Unsere GarantRente Vario: Entspannt
zurücklehnen und auf die Zukunft freuen.
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     Fußball - D2-Jugend

Die D2 des SC Hörstel ist hervorragend in die neue Saison gestartet. Mit 4 Siegen und 
einem Unentschieden bei nur einem Gegentor und 25 geschossenen Toren liegt die 
Mannschaft von Trainer Markus Lammers und Rieke Gayer auf Platz 1 der Tabelle. 
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Inhaber: Karnail Singh
Telefon (0 54 59) 98 5 98

Torfmoorstraße 120  -  48477 Hörstel
–  2 Bundeskegelbahnen  –

Täglich 11.30 - 14.30 Uhr und 17.00 - 23.00 Uhr
(Dienstag Ruhetag)

Guten Appetit wünscht Ihnen
das Team vom Restaurant „  DonCarlo”
Das Pizzataxi
Jetzt
NEU

Don Carlo - Pizzataxi

      0 54 59 / 98 5 98
Don Carlo Torfmoorstr. 120 

48477 Hörstel 
www.don-carlo.de

Bei jeder Bestellung, die Sie selbst abholen, erhalten 
Sie pro Gericht* auf einer Karte einen Stempel.

 Wenn 10 Stempelfelder gestempelt sind,
 erhalten Sie das 11. Gericht* von uns gratis!

 (* große Pizza, Pasta oder Salat) 
Ihr Don Carlo-Team

Wir liefern Ihnen Ihre Pizza direkt nach Hause!
Täglich zwischen 18 u. 22 Uhr (Dienstag Ruhetag)

Mindestbestellwert: 10,00 Euro

Bei einer Bestellung ab 25,- Euro erhalten Sie eine 
Flasche Wein gratis!

� 
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Unser SC-Schiedsrichter auf dem Weg nach oben

Florian Visse aus Recke, der für 
den SC Hörstel pfeift, hat als 
Linienrichter den Sprung in die 
Junioren-Bundesliga geschafft. 

Als Schiedsrichter darf er nach 
nur drei Jahren schon in der 
Landesliga pfeifen. Ziel bleibt 
Liga eins.

Sein Bundesliga-Debüt hat 
Florian Visse erfolgreich hinter 
sich gebracht. „Ohne besondere 
Vorkommnisse für mich“, sagt der 
Recker lachend. 

Beim Spiel der B-Junioren-
Bundesliga zwischen Rot-Weiß 
Erfurt und Tennis Borussia Berlin 

- Endstand 0:4 - war der 19-Jährige das erste Mal als Linienrichter in 
der höchsten deutschen Spielklasse im Einsatz.

Ein Aufstieg im Blitztempo, denn Florian Visse ist seit noch nicht ein-
mal drei Jahren überhaupt Schiedsrichter. „Das war Zufall“, sagt er 
über seinen Einstieg in die Branche bei einem Juniorenturnier. „Das 
hat mir damals richtig Spaß gemacht.“ Hinzu kam, dass sich Visse, 
der selbst aktiv spielte, am Knie verletzte und durch zwei Operationen 
arg gehandicapt war. „Ich könnte jetzt zwar wieder Fußball spielen, 
aber als Schiedsrichter habe ich eine bessere Perspektive - und mit-
tlerweile auch mehr Spaß“, sagt er. „Ich trage mehr Verantwortung.“

Und das macht er offenbar so gut, dass er es schnell in den 
Perspektivkader des Verbands schaffte. Und dort durfte er in der 
vergangenen Saison schon das erste Mal bei den Herren in der 
Landesliga pfeifen. Am letzten Spieltag war das, beim SV Zweckel in 
Recklinghausen. „Das war ein Spiel, in dem es um nichts mehr ging, 
das war zur Eingewöhnung an die Liga recht gut, um einen leichteren 



26

Zoo & Züchterbedarf

J. Schluch
Bahnhofstraße 23a
48477 Hörstel
Telefon 05459 / 9 86 77

Angelsport • Futtermittel • Düngemittel
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Einstieg zu haben“, sagt Florian Visse. Eingewöhnung, die nötig war, 
denn der Schüler wird auch in dieser Saison Spiele in der Landesliga 
leiten.

Viel Zeit bleibt da nicht mehr, denn durch die Verpflichtungen als 
Unparteiischer ist Visse im Prinzip jedes Wochenende unterwegs. „Wir 
müssen in der Landesliga fünf Spiele in der Hinrunde pfeifen“, sagt 
der 19-Jährige. Hinzu kommen weitere überkreisliche und kreisliche 
Spiele, da bleiben noch sieben Spieltage für die B-Jugend-Bundesliga. 
Ein festes Gespann hat Visse dafür - noch - nicht. „Ich bin zwar für ein 
festes Gespann eingetragen, aber wegen der Urlaubsplanungen der 
Kollegen ist das noch nicht zum Tragen gekommen.“

Bereut hat er seinen Schritt weg vom aktiven Spielen hin zur 
Spielleitung noch nicht. Zwar habe er sich am Anfang schon manch-
mal gefragt, warum er sich das antue, aber mittlerweile hat der Erfolg 
dem Spaß zur Oberhand verholfen. „Je höher man kommt, desto 
professioneller sind die Jungs“, sagt Florian Visse. „Da wächst dann 
auch das Bewusstsein, dass der Schiedsrichter auch Leistung bringt. 
Und das wird von den Spielern honoriert.“ Zudem sei der Umgang 
auch ein anderer. „In der B-Jugend-Bundesliga sind gute Fußballer. 
Die wissen, dass sie nächstes Mal draußen bleiben, wenn sie sich 
daneben benehmen. Das Verhalten auf Kreisebene ist ein komplett 
anderes“, sagt Visse.

Für seine Karriere als Schiedsrichter hat Visse hohe Ziele. „Ich 
kann das ganz offen sagen, ich möchte gerne in die Bundesliga, am 
liebsten als Schiedsrichter.“ Für die kommende Spielzeit hat sich der 
angehende Abiturient erstmal vorgenommen, die Klasse zu halten, 
„eventuell aufzusteigen, mal gucken, was dabei rauskommt“. Und 
wenn es nicht klappen sollte, bliebe Visse trotzdem ehrgeizig. „Ich 
darf den Kopf dann nicht in den Sand stecken. Ich bin jung, und ich 
habe noch Zeit.“

Florian Visse, der für den SC Hörstel pfeift, hat sein erstes Bundesliga-
Debüt erfolgreich hinter sich. In Erfurt. „Samstags sind wir hingefah-
ren, haben dann im Hotel übernachtet“, erzählt er. Sonntags nach 
dem Spiel ging es dann zurück. Könnte sein, dass er noch viele sol-
cher Wochenenden vor sich hat.
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AH-Fußballabteilung
In diesem Jahr fand das Sommerfest am 28. August im Waldstadion 
statt. Es wurde wie üblich mit dem Fußballspiel der AH eröffnet. 
Danach kamen bei Kaffee und Kuchen und später beim Grillen sowohl 
die Erwachsenen als auch die Kinder auf ihre Kosten. Ein herzliches 
Dankeschön gilt an dieser Stelle den Damen für den hervorragenden 
selbstgebackenen Kuchen.
Am Freitag, dem 03.09.2010, wurde zum 35. Mal um den Wanderpokal 
der Stadt Hörstel gespielt. Ausrichter waren die AH des SC im 
Hörsteler Waldstadion.  Folgende Mannschaften nahmen daran teil: 
Stella Bevergern, Teuto Riesenbeck, Brukteria Dreierwalde, die Altliga 
und die AH des SC.  
Zehn spannende und gute Spiele bekamen die Zuschauer zu sehen. 
Erst im letzten Spiel des Abends wurde der Sieger ermittelt. Hier 
standen sich die AH von Brukteria Dreierwalde und die des SC 
gegenüber. Dreierwalde reichte ein Unentschieden, die AH mussten 
unbedingt gewinnen. Es entwickelte sich ein flottes und gutes Spiel, 
die erste Chance hatten die SCer. Aber die cleveren Dreierwalder 
lauerten auf Konter, die sie dann auch eiskalt ausnutzten und schließ-
lich verdient mit 2 : 0 gewannen. Somit wurde Brukteria Dreierwalde 
Stadtpokalsieger 2010 mit 10 Punkten und 6 : 1 Toren. Den zweiten 
Platz mit 8 Punkten belegte Stella Bevergern vor den AH des SC mit 
7 Punkten. Vierter wurde Teuto Riesenbeck vor der Altliga des SC.
Im Anschluss daran begrüßte AH-Obmann Ludwig Schneuing den 
Bürgermeister der Stadt Hörstel, Herrn Heinz Hüppe, der dem 
Stadtpokalsieger 2010 den Wanderpokal und einen Fußball über-
reichte. Alle Mannschaften saßen danach noch im gemütlicher Runde 
im Atrium zusammen.

Einladung zum Alte-Herren-Fest
Auf recht originelle Weise wurden die Mitglieder der Alten Herren 
zum Alte-Herren-Fest eingeladen, welches am Samstag, dem 13. 
November, im Haus Hilckmann stattfindet. Wie das Orga-Team, 
bestehend aus acht Rittersleuten kundtat, beginnt das Fest mit dem 
Glockenschlag zur 19. Stund mit einem Rittersmahl. Na dann: ,,Auf 
Ihr alten Rittersleut . . .’’
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Sprechen Sie persönlich mit 
Ihrem Berater, rufen Sie 
an (0 54 51/57-0) oder gehen 
Sie online: www.vb-tl.de

  Jetzt 

 beraten 

lassen!

„MEIN
TRAINER“
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Bei allen Feten und Festen der Alten Herren wurde früher „ihr” AH-
Lied gesungen. Können die „jungen” Alten Herren es auch noch?

Hier der Text:

Das Lied der Alten Herren
1.      Wir sind die Alten Herren, vom Hörsteler Sportverein,

wir schlagen jeden Gegner, wie könnt' es ander sein.
Wir sind auf allen Plätzen, im Kreise gern gesehen,
weil wir vom Fußballspieln, noch immer was verstehen

Ref.:  Und hinterher, bei einem Glase Bier, dann singen wir:
Alte Herren, junges Blut, ja, ja, ja,
immer ran mit frischem Mut, ja, ja, ja,
sind wir auch über dreißig, beim Spielen sind wir fleißig,
wir spielen mit Begeisterung, der Fußball hält uns jung,
wir spielen mit Begeisterung . . . 

2.      Hört her, ihr jungen Burschen, wenn ihr was sehen wollt,
kommt zu den Alten Herren, wie da das Leder rollt.
Sie stürmen und sie kämpfen, von Anfang bis zum Schluß
und zeigen euch zusammen, wie man halt spielen muß.

Ref.:  Und hinterher, bei . . .

3.      Zuhause schimpft das Frauchen, den ganzen lieben Tag,
wir dürfen nicht mehr rauchen, das Trinken fällt ganz flach.
Doch hört sie was vom Fußball, dann ist sie ganz dabei
und gibt uns mit Begeisterung, den ganzen Samstag frei.

Ref.:  Und hinterher, bei . . .

4.      Und dann und dann, singt der ganze Saal, alle noch einmal:

Alte Herren, junges Blut, ja, ja, ja,
immer ran mit frischem Mut, ja, ja, ja,
sind wir auch über vierzig, wer das nicht glaubt, der irrt sich,
wir trinken mit Begeisterung, das Rolinck hält uns jung,
wir trinken mit . . .
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Ein
starkes
Team

Ihr Friseurteam

Bahnhofstraße 34 - 48477 Hörstel
Tel. 05459 /8354

Vermietung
Sattelzugmaschinen
Motorwagen
Aufl ieger
Anhänger
Mitnahmestapler

An- und Verkauf

von

Nutzfahrzeugen

Dornierstr. 10 - 48477 Hörstel
www.pruhs.de

Telefon (05459) 805070
Telefax (05459) 972588
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Sonntag 19:00 Uhr

Zu Besuch bei den Hobbyherren

Fototermin zwischen Handball und Fußball

Als ich um fünf vor sieben an der Ludgerushalle eintreffe bin ich 
noch allein. Mein erster Gedanke ist, „Hobbyherren“ fällt heute aus. 
Vielleicht sind die Renovierungsarbeiten an der Halle das Hindernis? 
Doch langsam trudelt der ein oder andere ein. 

Auch Übungsleiter Bernhard Wiesmann taucht auf, mit Ballnetz und 
seinem Sohn Dennis im Schlepptau. „Es sind Ferien und beim Ballspiel 
sind mehr besser als zu wenig.“ So sind wir heute 12 Hobbyherren 
und drei Schüler. 

Das Aufwärmprogramm ist kurz, einige wenige Bahnen rauf und run-
ter und dann geht’s schon los: Handball. Die Hobbyherren sind eine 
interdisziplinäre Mischung mit wenig Handballerfahrung, doch dafür 
läuft das Spiel ausgesprochen gut. 

Positionsdisziplin mit Kreisläuferbesetzung lassen nicht erkennen, 
dass es viele erst seit ihrem Mitwirken bei den Hobbyherren mit dem 
Handball versucht haben. 

     Handball
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Alle Kleidungsstücke: Heute gebracht – bis morgen gemacht !

8,70
  Ständig 

 wechselnde 

Preisknüller nur

Angebot zu

Weihnachten

Annahme im Bestell-Shop Westermann Hörstel, Ibbenbürener Str. 8
Telefon 05459 /6361

3 Hemden waschen, reinigen, bügeln 5,–
5 Wäscheteile Vollwäsche 8,50

Dauer-
Niedrigpreise :

Jeder Anzug
VOLLREINIGUNG

*
*

* * *
*

**
*

*
*

* * *

*

**

*

* *
*

*

1,30 € gespart

Ab 18. November
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Nach 30 Minuten ist Schluss und es wird der Fußball herausgeholt. „5 
+ 1“ so die Ansage des Übungsleiters, sind für die Hallengröße heute 
richtig. So müssen drei Spieler zunächst auf der Auswechselbank 
Platz nehmen. Es wird gekämpft und der Spielstand wird höchsten-
falls mal zwischen durch geschätzt. „Herbert zählt immer genau mit“, 
nur der ist heute nicht da. Um 19:00 Uhr wird beschlossen noch wei-
terzuspielen. Um 19:15 ist Schluss und ich glaube wir haben mit drei 
Toren verloren. Irgendwie hatte ich das Gefühl, die mit den grünen 
Leibchen waren heute zwei Leute mehr. „Wenn wir weniger Leute 
sind und auch mal öfters die langen Wege gehen müssen, hören wir 
auch mal vorher auf.“ Heute haben wir Auswechselspiel und da darf 
es auch mal länger dauern.

Zeitdruck gibt es am Sonntagabend wirklich nicht. Bei abschließenden 
Duschen rätseln alle, warum auf Knopfdruck sofort warmes Wasser 
kommt? In der Ludgerushalle wurde eine ultramoderne Duschanlage 
installiert. Konjunkturracket sein Dank. 

Fazit: Hobbyherren, eine Empfehlung für alle die keinen Ball liegen 
lassen können ohne „dranzutreten“           Edgar Spilker

     Handball
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Saison 2010/2011
Hat die erste Damenmannschaft den Aufstieg in die Bezirksliga in der 
letzten Saison knapp verpasst, kann es in dieser Saison ja eigent-
lich nur Ziel sein den Aufstieg jetzt zu schaffen. Wäre da nicht die 
erste Damenmannschaft der ISV.  Mit zahlreichen oberligaerfahrenen 
Spielerinnen und einem neuen Coach ist der Absteiger der letzten 
Saison ein übermächtiger Gegner in der Kreisliga. Mit 140 Toren in 
den ersten 4 Spielen steht die ISV ebenso verlustpunktfrei da wie 
Hörstel und lässt die Liga erzittern. „Die werden durchmarschieren 
und sind auch in der Bezirksliga nicht zu halten“ beurteilt Trainer 
Helmut Reuter die Lage.
Aber unsere Damen sind auch gut gestartet und konnten den HCI 2 – 
letztes Jahr eine harte Nuss- auswärts deutlich besiegen. Leider klagt 
der Coach über eine lange Verletztenliste, die ungünstigerweise fast 
ausnahmslos Rückraumspielerinnen beinhaltet. „Wir treten quasi nur 
noch mit Kreisspielerinnen und Außenspielerinnen an“ beschriebt der 
Trainer die Situation. Die Zuschauer freuen sich wieder auf spannen-
de Spiele und hoffen, dass wir der ISV dicht auf den Fersen bleiben. 

Farbgestaltung - Tapeten - Bodenbelagsarbeiten

Kopernikusstr. 10
48477 Hörstel
Tel. 05459 - 906062
Fax: 05459 - 906063
Mobil: 0160 - 8157057
frank.rahe@osnanet.de

Frank

Rahe
Malerfachbetrieb

     Handball
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Die weibliche C-Jugend geht mit neuen Trikots auf Torjagd. Danke an den Sponsor 
E. Rent Raumsysteme GmbH

Am ersten Dezemberwochenende haben wir dann die ISV in Hörstel 
zu Gast und gewonnen haben sie das Spiel bekanntlich noch nicht. 

Peter Schippers trainiert unsere 1. Herren jetzt im zweiten Jahr. Die 
beiden Staffeln der1.Kreisklassen sind in dieser Saison zu einer 
Staffel verschmolzen, die mi  14 Mannschaften erstmalig wieder voll 
besetzt ist. Die Mannschaften aus dem Münsterland sind sehr gut 
gestartet und belegen derzeit die Plätze 1 bis 3. Unsere Herren 1 mit 
6:2 Punkten hält den Anschluss zur Tabellenspitze. 

Trotz der Niederlage gegen Rheine 2 und der Pokalniederlage gegen 
Ligakonkurenten Borghorst 2 gibt Peter Schippers sich gelassen: „Die 
Messe ist noch nicht gelesen. Wenn wir unsere Abschlussschwäche 
in den Griff bekommen - die Würfe streuen beiweile etwas - können 
wir viel erreichen“ Peter baut auf eine physisch starke, austrainierte 
Mannschaft, die auch über 60 Minuten hohes Tempo gehen kann. 

So verfolgt er mit seiner Mannschaft ein ambitioniertes Ziel: „Platzt 
drei, alles was besser ist nehmen wir natürlich mit“. Im letzten Jahr hat 
Peter sein Ziel die Aufstiegsrunde erreicht ...

     Handball

t
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In der Jugend fehlen uns in diesem Jahr eine WA und eine ME, 
ansonsten sind wir überall vertreten. Drei Mannschaften treten in der 
Kreisliga an, MB, WB und WD. 

Dass in der Kreisliga die Trauben höher hängen, sieht man daran, 
dass bisher nur die WD in den ersten Spielen punkten konnte, aber 
die Saison hat ja erst begonnen. 

Einen Traumstart legten die Mannschaften in den Kreisklassen hin, 
MA,MC,MD sowie die WC sind noch ohne Verlustpunkte, mit teilwei-
sen hohen Kantersiegen. Wir dürfen gespannt sein ob vielleicht ein 
Kreismeistertitel drin ist?

Damen 2 und Herren 2 sind in diesem Jahr auf jeden Fall quantitativ 
stark besetzt und treten erneut an, um die Ligen von hinten aufzurol-
len.

     Handball
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Toller Saisonstart für die Jugend
In  dieser Saison startet zum ersten Mal eine Hörsteler Jugendmannschaft 
in der Bezirksliga und hat gleich gute Chancen, die Klasse zu halten. 
Beim Auftaktspiel in Emsdetten fegte die erste Jugend gleich die 
zweite Garde des Gastgebers vom Feld: 7:1 für Hörstel hieß das 
Endergebnis. 

Am zweiten Spieltag hatte man die erste Jugend vom VfL Billerbeck, 
ebenfalls Aufsteiger, zu Gast. Nachdem die beiden Herren- und das 
Damendoppel gespielt worden waren, stand es 2:1 für die Gäste, 
wodurch man in den Einzeln unter Zugzwang stand. Marco und 
Fabian Gruszka brachten das erste und das dritte Herreneinzel sou-
verän nach hause, das Dameneinzel ging verloren, sowie auch das 
zweite Einzel knapp. So stand es vor dem Mixed 3:4 gegen Hörstel. 
In einem dramatischen Spiel sicherten aber Stefanie Nazarenus und 
Nils Funke, Nachrücker aus der Schülermannschaft, ihrer Mannschaft 
das Unentschieden, mit 14:21, 21:19 und 21:18.

Die zweite Jugend ist optimal in die Saison gestartet und hat drei 
Siege in drei Spielen eingefahren. Nach klaren Siegen gegen TV 
Borghorst J2 (7:1) und TV Emsdetten J3 (8:0) wurde es gegen 
SuS Neuenkirchen etwas knapper. Drei Spiele gingen verloren, das 
erste Herreneinzel und das Damendoppel allerdings in drei Sätzen, 
sodass der Endstand 5:3 für Hörstel war. Mit drei Siegen ist die 
zweite Jugend punktgleich mit TV Jahn Rheine auf Platz eins, gegen 
den es am 6.11. in heimischer Halle geht. Sie ist somit einer der 
Meisterschaftsaspiranten in der Bezirksklasse. 

Ebenfalls einen glänzenden Start legte die Schülermannschaft hin: 
zwei Siege gegen SC Reckenfeld (6:2) und Emsdetten S2 (5:3). 
Dabei fielen besonders die deutlich ausgefallenen Jungeneinzel auf, 
die von Nils Funke, Christian Groothoff und Leonard Ratert gespielt 
wurden. 

Bei den Senioren schlägt die erste Mannschaft erneut in der 
Bezirksklasse auf. Die zweite Mannschaft startet, verstärkt durch 
Matthias Lehmeyer aus der Ersten, mit Aufstiegsambitionen in der 
Kreisklasse. Ihr erstes Spiel gewann die Zweite mit 5:3 zu Gast bei 
SC Reckenfeld 2. Am zweiten Spieltag ging es zuhause gegen VfL 

     Badminton
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Mettingen 3, dem die Hörsteler keine Chance ließen: mit 7:1 wur-
den die Mettinger abgefertigt. Damit steht das Team auf Platz eins 
der Tabelle, punktgleich mit TV Emsdetten 6, bei dem man am 31. 
Oktober antreten muss. 
Die erste Mannschaft hat sich verstärkt durch Marvin Sterthues, 
der aus der Jugend kommt. Zusammen mit Stephan Tetenborg, der 
aus der Zweiten aufgerückt ist, und Frank Heinzel, der in die zweite 
Saison für den SC geht, ist man fest entschlossen, den Klassenerhalt 
zu schaffen. Der erste Schritt dahin ist mit dem 7:1-Auftaktsieg gegen 
Saxonia Münster 3 am ersten Spieltag gelungen. Dies wurde jedoch 
am darauffolgenden Wochenende direkt wieder relativiert durch eine 
2:6-Auswärtsklatsche bei Jahn Rheine 2. Bei den Hörsteler Akteuren 
lief es durchweg nicht rund. Zwei Spiele gingen in drei Sätzen verlo-
ren, zudem wurden die Rheinenser durch einem Bezirksligaspieler 
verstärkt. Für die kommenden Spiele wird man versuchen, den 
Heimvorteil zu nutzen und auswärts möglichst wenige Punkte zu ver-
schenken. 

     Badminton
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Besuch beim TV Emsdetten 
in der Regionalliga
Im September besuchte die Abteilung das Regionalligaspiel TV 
Emsdetten gegen TV Refrath 2, bei dem der Emsdettener Neuzugang 
Li Zhichao aus China seinen Einstand gab. Im ersten Herrendoppel, 
das im dritten Satz mit 19:21 an Refrath ging, gab er schon einen 
Vorgeschmack seines Könnens. Im ersten Einzel kamen die Zuschauer 
dann richtig auf ihre Kosten. 
Der Chinese brachte einige unmögliche Bälle noch wieder über 
das Netz, zeigte teilweise artistische Einlagen. Sein Gegenspieler 
Sebastian Teller musste schon extrem konzentriert und präzise spie-
len, um Li Zhichao zu überwinden, der das Spiel sicher mit 21:17 und 
21:15 nach hause brachte. Das Mannschaftsspiel ging letztendlich 3:5 
gegen Emsdetten aus, aber man darf in Zukunft noch spektakuläre 
Stunts des Emsdettener Chinesen erwarten.

     Badminton

...für Beruf, Haushalt, Freizeit oder Hobby...
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Abteilung gratuliert zur Hochzeit

Die Abteilung gratuliert zwei Spielerinnen, die den Bund der Ehe 
eingegangen sind. Yvonne Käller geb. Tiemann und Michael Käller 
gaben sich im Wasserschloss Haus Marck in Tecklenburg bei herrli-
chem Wetter das Ja-Wort. 

Termine
06.11. nächste Heimspiele: ab 15 Uhr S1 und J2 gegen ETuS Rheine 
S1 und J1
13.11. nächste Heimspiele: ab 15 Uhr J1 gegen Borghorst J1, 
Senioren 2 und 1 gegen Ibbenbüren und Ascheberg
28.11. Betriebsmeisterschaften
9.01.2011 Neujahrs-Schnupper-Turnier
         mehr Infos unter www.sc-hoerstel.de/Badminton

     Badminton
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Abteilung gratuliert zur Hochzeit

Carina Miethe geb. Lammers und Burkhard Miethe wurden bei 
Sonnenschein und angenehmen Temperaturen in der Christus-König-
Kapelle in Ostenwalde getraut. 

     Badminton
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     Radfahren für jedermann
Die schon seit 1988 aktive Sparte im SC Hörstel „Radfahren für jeder-
mann”, die heute von Hannes Beyer und Josef Theile geleitet wird, 
blickt auch in diesem Jahr auf eine rege Tätigkeit zurück. Die Saison 
begann mit der ersten Radtour am 2. Mai und endete am 31. Oktober 
2010. An 26 Sonntagen begannen die durchgeführten Fahrten um 
9 Uhr auf dem Hörsteler Marktplatz. Am Kirmessonntag (8. August) 
wurde aus Erfahrung vorsorglich vom Vorplatz der alten Post um 9 
Uhr gestartet.
Am Pfingstsonntag nahmen die Radwanderer der SC-Sparte „Radfahren 
für jedermann” mit 13 Frauen und 5 Männern am Fietzenfest teil und 
kehrten abschließend am Mittag ins Gasthaus Ludger Osterbrink ein.
Die erste ganztägige Radwanderung führte 15 Frauen und 10 Männer 
über den Leinpfad am Mittellandkanal bis zur „Kowall-Brücke” und 
später über Radwanderwege etwa neben der Neuenkirchener Straße 
nach Mettingen. Die Rückkehr führte über Katermuth und Espeler Esch 
in den Ortsteil Espel. Die weitere Rückfahrt führte über Püttenbeck, bei 

Die Radwandergruppe des SC Hörstel nahm am Pfingstsonntag, 23. Mai, auch am 
Fietzenfest teil. Unser Bild zeigt die Gruppe bei der Ausfahrt (v. l.): Helmut Bien, 
Renate Bien, Renate Gengelbach, verdeckt Hanni Blömer, Bea Tauber, verdeckt Ulla 
Grave, Werner Hembrock, Bernhard Ibing, Leiter Hannes Beyer, Ulla Goor, Renate 
Hellweg und Margreth Thälker.
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Wählen Sie
die clevere Alternative!

IBBENBÜREN  -  Kanalstraße 4  -  Tel. 0 54 51 / 31 85

Mit Sicherheit . . .

. . . schneller auf die Piste
An Ihrem Wohnort in Ruhe ausgesucht, im Skigebiet
Urlaub und Vergnügen von der ersten Minute.
Verschenken Sie keine wertvolle Zeit, in der Sie aktiven
Fahrspaß haben könnten.

. . . optimal ausgerüstet
Was nützt der schönste Pulverschnee, wenn Ihnen Ihr
Wunsch-Ski vor der Nase weggeschnappt wird. Mit uns
sind Sie auf der sicheren Seite. Sie können jederzeit in
aller Ruhe eine gute Wahl treffen und rechtzeitig Ihr
reserviertes Equipment abholen.

. . . gut beraten
Nicht jeder weiß, welche Ausrüstung am besten zu ihm
passt. Statt Hektik, Stress und fauler Kompromisse, ist bei
uns Zeit für kompetente Beratung. Wir helfen Ihnen bei
der Auswahl der passenden Ausrüstung und stellen alles
genau für Sie ein.

. . . Geld gespart
Unsere Preise sind mit spitzem Bleistift kalkuliert. Kein
Urlaubszuschlag, keine Touristenfalle, keine Engpass-
Erhöhung. Sie profitieren von unseren ganzjährig
günstigen Tarifen.

Mehr Informationen finden Sie unter www.intersportrent.de

Marktstr. 4

49477 Ibbenbüren

Telefon 05451/ 505872

e-mail: intersport@ca-brueggen.de
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ausgiebiger Pause im Bauernhof-Café am Mühlenbach, Steinbecker 
Feld und Hertha-See zurück nach Hörstel.

Die zweite ganztägige Tour führte über Rodde, Rheine, Hauenhorst, 
Sankt Arnold und Hollicher Feld über die stillgelegte Bahnstrecke 
nach Burgsteinfurt. Der Rückweg führte über Mesum, Elter Dünen 
und Bevergern zurück nach Hörstel. 15 Frauen und 11 Männer nah-
men an dieser ganztägigen Radwanderung teil.

Am 12. September war auch die SC-Sparte „Radfahren für jeder-
mann” zum Schluß ihrer Radtour pünktlich im Bürgerpark zum „Tag 
des offenen Denkmals” präsent.

Resümierend darf festgestellt werden, dass dieses sportliche Angebot 
des SC auch in dieser Saison einen sehr guten Zuspruch hatte und 
alle Sportfreunde sich hierüber freuen können.

     Radfahren für jedermann

Die zweite ganztägige Fahrradtour des SC in diesem Jahr fand am Sonntag, dem 
5. September, statt. 26 Personen radelten unter Leitung von Hannes Beyer und 
Josef Theile bei hervorragendem Wetter 65 Kilometer von Hörstel über Rodde nach 
Steinfurt und zurück. Auf unserem Bild erkennen wir von links: Renate Beyer, Anita 
Ibing, Hannes Beyer, Anni Bruns, Ingrid Heyen, Renate Gengelbach, Erika Gellhaus, 
Christel Sasse und Marianne Hembrock.
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     Radfahren für jedermann

Zurückgeblättert: 
Die erste Ganztags-Radwanderung der SC-Abteilung
„Radfahren für jedermann” fand am 1. 8. 1993 statt

Auf der Hinfahrt nach Schmedehausen, bereits in Hörstel-Ost auf einem Wirtschaftswg 
am Mittellandkanal in Birgte, entwich die Luft aus dem Hinterrad von Kalli Hagemann. 
Um den Schaden zu reparieren sind im Einsatz (v. l.): Helmut Bahr (†), Hannes 
Beyer, Manfred Köster (†), Karl Hagemann (†) und August Book. Im Hintergrund sind 
Bernhard Ibing und Hermann Heitjan (†) zu erkennen.

Seit dem Jahre 1988 besteht die Abteilung  „Radfahren für jedermann” 
im SC Hörstel, die von Manfred Köster (†) und Hannes Beyer gegrün-
det wurde. Wie auch in den vergangenen Wochen ging es für die 
Radfahrer am Sonntag, dem 1. 8. 1993, um 9 Uhr in der Früh los. 

Doch waren die Touren ansonsten so ausgesucht, dass die Truppe 
der meist 25 Teilnehmer immer pünktlich gegen die Mittagszeit zurück 
war, so sollte es an diesem Sonntag erstmals eine Tagesfahrt geben.
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Als Zielort hatte sich das Organisatioinsteam Manfred Köster und 
Hannes Beyer diesmal Schmedehausen bei Ladbergen ausgesucht. 

Die über 60 Kilometer lange Strecke führte die auch diesmal zahlreich 
erschienen Radfahrer von Bergeshövede über Riesenbeck bis nach 
Dörenthe, fast ausschließlich am Kanal entlang.

Dann ging es weiter Richtung Ladbergen, ehe man in Schmedehausen 
zum Mittagessen in einem Restaurant einkehrte. Zurück ging es dann 
durch die Hüttruper Heide. 

Einen kurzen Abstecher unternahm die Gruppe dabei auch zum 
Flughafen Münster-Osnabrück. Über Saerbeck führte der Heimweg 
an der Surenburg entlang nach Hörstel zurück.

Eine angenehme Station auf der Rückfahrt von Schmedehausen: Lecker, lecker, gab 
es in Saerbeck. Das italienische Eis mundete hier besonders gut. Zu erkennen sind 
auf dem Bild von links: Otto Günther, Christel Book, August Book, Renate Beyer, 
Alwine Günther und Werner Homann.

     Radfahren für jedermann
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Bahnhofstr. 40 · 48477 Hörstel 
Tel.: 0 54 59 / 61 71 · Fax: 0 54 59 / 76 63

Internet: www.apotheke-hoerstel.de
E-Mail: info@apotheke-hoerstel.de

Inh.: Maria Determeyer

Antonius Apotheke

... feiern Sie mit uns!

Viele Überraschungen 
und Angebote erwarten Sie 
in unserer 

Festwoche vom 
26.–30. November
Wir machen Ihnen Lust 
auf mehr Gesundheit.
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     Volleyball

Angesagt… dann erst Abgesagt…

und dann wieder Angesagt wurde die WIR-BAUEN-EINE-SANDBURG-
AKTION der Volleyballherren an einem Spätherbst-Samstag im 
September. Gut ausgerüstet mit Schaufeln und Harken transportierte 
Hörstel‘s Schubladen-Geschwader eine komplette LKW-Ladung Sand 
zum Beachvolleyballfeld. 
Nach einer guten und intensiven Sommersaison hatte das Feld doch 
die eine oder andere Senke bekommen. Mit fleißigen Händen und 
immer länger werdenden Armen konnte das Beachfeld so innerhalb 
einer guten Stunde ideal für die kommende Saison vorbereitet wer-
den. 
Nachdem das Feld auch abgedeckt und winterfest gemacht wurde, 
ruht die Anlage nun und wartet schon auf den Sommer 2011.
Danke nochmal an alle die mitgeholfen haben! 

 15. 1. 2011
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 1
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JETZT PAYBACK 
PUNKTE SAMMELN
in Ihrem rtk Reisebüro*

* Ausgenommen sind Nur-Flug-Buchungen, Bahn- und Fährtickets sowie Versicherungen und Gebühren. Nur für Buchungen aus dem rtk Veranstaltersortiment. 
Die Gutschrift der Punkte erfolgt nach Abreise.

Bahnhofstraße 12 • 48477 Hörstel
Tel. 05459 -914702 • Fax 914704
Email: info@reisebuero-hoerstel.de
www.reisebuero-hoerstel.de
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     Volleyball



57

leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!

leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!

Raumausstatter
Handwerk

Gardinen

Polsterei

Bodenbeläge

Teppiche

Sonnenschutz

Insektenschutz

Bahnhofstraße 26
48477 Hörstel
Telefon 0 54 59 / 82 57
Fax     0 54 59 / 45 92

OVERBECK-LEIDIG
R
A
U
M
A
U
S
S
T
A
T
T
U
N
G
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Sportlerkarneval 2011
Liebe Mannschaft, 
liebe/r Trainer/in,
liebe SC Sportler/innen,

auch im kommenden Jahr wollen wir die Karnevals-
zeit wieder gebührend im Kreise des SC Hörstels am 
11. 02. 11 feiern. Das heißt wir feiern den SCH, den 
Karneval und natürlich UNS! Somit benötigen wir 
auch EURE Unterstützung! 

Wir, das Orga-Team des Sportlerkarnevals 2011, 
brauchen euch:

Denn der SC-Sportlerkarneval steht und fällt von 
euren Beiträgen und Ideen!

Meldet euch bei uns also so schnell es geht, wenn 
ihr von eurer Mannschaft/Sparte am Sportler-
karneval 2011 aktiv teilnehmen wollt und das
Programm mitgestalten.  

Ansprechpartner:

Christian Miltrup    (05459) 95 64
Dominik Bäumer    (05454) 77 56
Sven Schillhahn     (05459) 44 23

                                    Wir freuen uns auf euch!

                                     Das Organisationsteam
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Floristik  Friedhofsgärtnerei  Beerdigungsinstitut

Sandbergstr. 2   Tel. 05459/8344   48477 Hörstel

    Blumen

Gas und Strom         aus Rheine.

Warum beim alten Versorger bleiben?! Wo doch alles für einen Wechsel zu uns spricht. 
Selbstverständlich können Sie auch nur eine Energieform beziehen. Infos und Anträge 
erhalten Sie im Kundencenter der Stadtwerke Rheine, Borneplatz 2 oder unter 
www.stadtwerke-rheine.de. Info-Telefon: 05971/45-260
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Hörstels Junioren sind Bezirksmeister
Die Sommersaison der Jugendlichen des  Tennisteams vom SC Hörstel 
fand mit dem Titelgewinn der U18-Juniorinnen-Mannschaft einen sehr 
erfolgreichen Abschluss. Nach ungefährdeten Gruppensiegen in der 
Kreisliga gegen den TC Union Münster und die TA SW Esch (jeweils 
6:0) und dem Gewinn der Kreisjugend-Mannschafts-Meisterschaft 
des Kreises 2 im Bezirk 2 Münsterland zogen die Juniorinnen in die 
Bezirksrunde ein.

Im Bezirks-Mannschaft-Halbfinale trafen die Hörsteler Juuniorinnen 
auf den TuS Germania Horstmar (6:0), um dann im Finale auf dem 
Kreismannschafts-Meister des Kreises 3 im Bezirk 2 Münsterland, die 
DJK VfL Billerbeck, zu treffen.

Das Endspiel stand eigentlich unter keinem guten Stern, da die 
Hörstelerinnen drei ihrer Stammspielerinnen unter anderem verlet-
zungsbedingt ersetzten mussten. Mit zwei Nachwuchsspielerinen aus 
der eigenen U15-Mannschaft fuhren die jungen Damen zur DJK VfL 
nach Billerbeck, um den Titel dennoch einzufahren.

Carmen Berghaus verlor ihr Einzel nach sehr ansprechender Leistung 
in zwei Sätzen und Fabienne Borchert nach großem Kampf  mit 5:7 im 
dritten Satz. Denise Osterbrink und Michelle Schluch beeindruckten 
mit sehr glatten Zwei-Satz-Erfolgen.

Nach dem 2:2-Zwischenstand mussten die Doppel die Entscheidnng 
bringen. Hier zeigte sich, dass die SC-Spielerinnen sich auch im 
Doppel sehr gut ergänzen und verstehen, denn sowohl Fabienne 
Borchert/Denise Osterbrink als auch Carmen Berghaus/Michelle 
Schluch gewannen ihre Doppel souverän in zwei Sätzen, so dass der 
Bezirks-Mannschafts-Meistertitel der Juniorinnen U18 an das Team 
des SC Hörstel ging.

     Tennis

 15. 1. 2011
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 1
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. . . w
er einmal

von unserem Eis geleckt,

der weiß,

wie lecker dieses s
chmeckt!

25 Jahre 25 Jahre Eiscafé

„ CORAZZA”
„ CORAZZA”

Inhaber Lauro Corazza

Hörstel - Bahnhofstraße 11 - Telefon 05459/6541

DEVK Generalagentur
Irene Wagnitz

Bahnhofstr. 16
48477 H rstel
Telefon: 05459 5392
IreneWagnitz.DEVK@gmx.de

DEVK Generalagentur
Irene Wagnitz

Bahnhofstr. 16
48477 H rstel
Telefon: 05459 5392
IreneWagnitz.DEVK@gmx.de
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     Fußball - Altliga informiert
Am Samstag, dem 16. Oktober, spielte die Altliga zum Feldsaison-
Abschluß gegen die Alten Herren des SC Hörstel. Seit Jahren schon 
ist dieses Tradition, doch erst seit 2005 trifft man im Wechsel zum 
Saison-Abschluß zu diesem Spiel an.
Ausrichter war diesmal die Altliga. Anstoß war um 16 Uhr im 
Waldstadion. Sofort übernahmen die Alten Herren die Initiative und 
führten bereits nach knapp acht Minuten mit 3:0. Erst langsam fand 
die Altlia zu ihrem Spiel. Bis zur Halbzeit blieb es dann bei diesem 
Ergebnis.
Nach dem Wechsel zeigte sich wieder die große Überlegenheit der 
Alten Herren, was sich auch in Toren ausdrückte. Auf 8:0 zogen sie 
davon, ehe nach einigen gut vorgetragenen Angriffen das 1:8 gelang. 
Kurz vor dem Ende dann noch das 9:1 für die Alten Herren. Trotz 
allem war es ein sehr freundschaftliches Spiel. Bemerkungen einiger 
Altliga-Spieler: Trainingsrückstand.
Die sogenannte „dritte” Halbzeit verlief auch gemeinsam sehr erfolg-
reich. Beim Grillen und kühlen Getränken verbrachte man noch einige 
Stunden in kameradschaftlicher Runde.

Der Hallenbenutzungsplan
beginnt mit dem 15. November 2010. Die Altliga richtet drei Turniere 
aus. Am 20. November wird der Ü50-Pokal ausgespielt. Am 18. 
Dezember geht es um den HCI-Pokal und am 27. Februar 2011 geht 
es um den Altliga-Pokal.

Ein Foto aus den 70er Jahren: AH u. Altliga



Ab
b.

 z
ei

gt
 S

on
de

ra
us

st
at

tu
ng

en
.

��
��

��
�
�
��

�
�
��
��

��
��
��
��
��
��
�

Di
e 

PK
W

 A
ns

ch
lu

ss
ga

ra
nt

ie
 fü

r E
rs

th
al

te
r n

ac
h 

de
n 

Be
di

ng
un

ge
n 

de
r C

G
 C

ar
 G

ar
an

tie
 b

is
 

m
ax

. 1
60

.0
00

 k
m

. D
er

 G
ar

an
tie

an
sp

ru
ch

 is
t a

uf
 

de
n 

Ze
itw

er
t d

es
 F

ah
rz

eu
ge

s z
um

 E
in

tr
itt

 d
es

 
G

ar
an

tie
fa

lle
s b

eg
re

nz
t. 

M
eh

r I
nf

or
m

at
io

ne
n 

au
f o

pe
l-g

ar
an

tie
.d

e

�
��
��
��
��

��
��
���
��
��
��
��

��
��

��
��
��

��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
���
��
��

��
��
��
��

��
��
��
��
���

��
��
��
��
���

��
�
��
��
��

�
��
��

�
��

��
��
��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��

��
��
�
��
��
��

�
��

�
��
��
�
��
��
��

��
�
�
��
��
��

�
��

��
��
��

��
��

Ab
b.

 z
ei

gt
 S

on
de

ra
us

st
at

tu
ng

en
.

��
��

��
�
�
��

�
�
��
��

��
��
��
��
��
��
�

�
��
��
��

��
��
��
���
��

�
��
��

�
��
��

��
�
��
��
��
�
��
�
��
��
��
��

�
��

�
��
��
��
�
�
��
��
��

��
��
��
�
��
��
��

�
�
��
��
��
��

�
��
��

�
��
��
��
��
���
���
��
��
��
��

��
��

���
��

��
��
���
��
��

��
�

�
��

��
��

��
�
��
��

��
��

��
�
��
��

��
��
��
��
�
��

��
��
��
��
��
�

�
��
��
��
��
��
��
��

��
��

�

�
��
��
��
��
��

��
��
��

��
��
��

��
�
��
��

��
��
��

��
��
�

�
��

��
��
��
��

��
��

��
��
��

�
��
�
��
��
��

��
��
��

��
�
�
��
��

�
��

��
��
��

��
�
��
��
��
��

��
��
��

��
�
��
��

��
�
��
��
��

��
��
��
�
�
��
��
��
��
��

�
��
��

��
��
��
��

��
��

��
�
��

��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
���

�
�
��

��
�
��
��
��
��
��

��

��
��
�
��

��
��
��
��
�

��
��
��
��
��
��
��
��
��
�
��
���
��

��
�
��

��
��
��
��
��
��
��
��
��
�

��
��
��
��
�
��
�
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
�

��
�
��
��
��
��
��
��
��

��
��

��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
�
��
��

��
��

��
��
��
��
��
��
�
��

�
��

��
��

��
��
��
��
��
��
��
���

��
�
��
���

��
��

��
��

��
��

��
��
��
��
�
��

��
�
�
��
��
��
��
�

��
�
��

��
�
�
��
��

��
��

�
��

��
��
��
��
��
��

�
��

��
��
�
�
��
��
��

��
��
��
�
��
��
�
��
��
��

��
�
��
��
�
��
��
��
�

��
���
��
��

��
��
��
��
�
��
�
��
��
��
��

��
�
��
���

�
�
�
�
��
��
��
��
��
��

��
�
��
���

�




